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Konzernzwischenmitteilung zum 30. Juni 2026 
Geschäftsjahr 2025/2026 
1. Oktober 2025 bis 30. Juni 2026 

Die ersten drei Quartale auf einen Blick 

 
1Aufgrund geänderter Zuordnungen innerhalb der Segmentstruktur ergeben sich Änderungen in der Segmentberichterstattung der Segmente 
Digital Engineering und Elektrik/Elektronik für den Zeitraum 01.10.2024 bis 30.06.2025. 

 Q1-3 Q1-3 Q3 Q3 
 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 
     
Gewinn- und Verlustrechnung     
Gesamtleistung (TEUR) 671.638 741.983 214.935 225.580 
EBIT (TEUR) -28.911 -38.937 -15.788 -24.558 
Marge (%) -4,3 -5,2 -7,3 -10,9 
Segmente     
Digital Engineering     
Gesamtleistung (TEUR)1 352.431 388.969 116.663 119.740 
EBIT (TEUR) -16.841 -20.147 -9.448 -12.139 
Physical Engineering     
Gesamtleistung (TEUR)1 163.673 156.974 57.009 48.107 
EBIT (TEUR) -12.579 -22.110 -4.117 -7.428 
Elektrik/Elektronik     
Gesamtleistung (TEUR)1 271.905 291.170 104.138 78.967 
EBIT (TEUR) 509 3.320 -2.223 -4.991 
Cashflow     
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (TEUR) 23.174 22.655 -28.591 -8.742 
Cashflow aus Investitionstätigkeit (TEUR) -8.360 -5.787 -3.241 -2.002 
Free Cashflow (TEUR) 14.814 16.868 -31.832 -10.744 
Bilanz     
Bilanzsumme (TEUR) 650.938 762.584   
Eigenkapital (TEUR) 269.356 316.277   
Eigenkapitalquote (%) 41,4 41,5   
Zahlungsmittel und -äquivalente (TEUR) 42.127 93.491   
Mitarbeiter     
Anzahl der Mitarbeiter zum Ende der Berichtsperiode 11.537 12.672   
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Marktentwicklung und wesentliche Ereignisse 

Gesamtwirtschaftliche Rahmendaten 

Die ersten neun Monate des Geschäftsjahres 2025/2026 waren geprägt von 
anhaltend anspruchsvollen gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen und 
branchenspezifischen Herausforderungen in unserer Hauptkundenbranche, der 
Automobilindustrie. Die dominierenden makroökonomischen Themen in der 
Berichtsperiode waren geopolitische Spannungen, protektionistische Maßnahmen, 
ein sich eintrübendes Konjunkturbild sowie die strukturelle Wachstumsschwäche 
in Deutschland. Im Automobilsektor führten unter anderem verhaltene 
Absatzperspektiven, die negativen Effekte aus Handelsstreitigkeiten, deutlich 
rückläufige Fahrzeugverkäufe in China sowie erwartete Belastungen seitens 
Währungs- und Rohstoffthemen bei vielen Herstellern zu der Annahme, dass die 
Profitabilität im Jahr 2026 weiterhin deutlich unterhalb der jeweiligen 
strategischen Zielwerte liegen wird. Auf eine weitere Eintrübung der Lage in den 
letzten Monaten reagierten einige betroffene Unternehmen mit zusätzlichen oder 
verschärften Kosteneinsparungsprogrammen. 

Der Internationale Währungsfonds (IWF) rechnet in seinem Update vom April für 
2026 mit einem Wachstum der Weltwirtschaft um 3,1%, nachdem im Januar noch 
von einem Plus von 3,3% ausgegangen wurde. Für die Eurozone (+ 1,1%) und 
Deutschland (+ 0,8%) wird mit geringerem Wachstum gerechnet. Dabei 
unterstreicht der IWF angesichts der volatilen geopolitischen Lage die 
Unsicherheiten für diese Prognose. Vor diesem Hintergrund ist der 
Geschäftsverlauf von Bertrandt im Berichtszeitraum im Kontext begrenzter 
kurzfristiger Visibilität, erhöhter Volatilität und einer insgesamt verhaltenen 
wirtschaftlichen Dynamik einzuordnen. 

Lage in der Automobilbranche 

In der Automobilbranche verdichteten sich die Belastungen weiter. Laut ifo-
Institut fiel der Geschäftsklimaindex in der deutschen Automobilindustrie im Juni 
2026 auf - 21,4 Punkte (Ende März: - 18,7 Punkte). Die aktuelle Geschäftslage 
wurde nochmals deutlich schlechter beurteilt. Gleichzeitig blicken die 

Unternehmen den kommenden Monaten weniger pessimistisch entgegen, sodass 
die Entwicklung insgesamt weiterhin volatil bleibt. 

Besonders kritisch ist laut Verband der deutschen Automobilindustrie (VDA) die 
Lage im automobilen Mittelstand. Nach einer VDA-Umfrage vom Juni 2026 
bewerteten 41% der Unternehmen ihre aktuelle Lage als schlecht oder sehr 
schlecht, rund ein Drittel erwartet eine weitere Verschlechterung. Etwa zwei Drittel 
verschieben, verlagern oder streichen Investitionen in Deutschland. Reuters 
berichtet ergänzend, dass mehr als die Hälfte der befragten Unternehmen Stellen 
in Deutschland abbauen und nur 3% Neueinstellungen planen. 

Die Nachfrage nach Elektrofahrzeugen entwickelte sich positiv: In Deutschland 
wurden von Januar bis Mai 2026 rund 284.000 batterieelektrische Pkw neu 
zugelassen und der BEV-Anteil lag bei knapp 24%. Auch in der EU stiegen die 
Neuzulassungen bis Mai um 4%. Damit erreichten BEVs einen Marktanteil von 20%. 
Gleichzeitig verweist die European Automobile Manufacturers’ Association (ACEA) 
auf anhaltende geopolitische Belastungen. Die positive Nachfrageentwicklung 
bleibt somit von stabilen Rahmenbedingungen und Förderimpulsen abhängig. 

Für Entwicklungsdienstleister wie Bertrandt ergibt sich daraus ein insgesamt 
heterogenes Umfeld, das gleichzeitig Chancen und Herausforderungen bietet. Der 
Transformationsbedarf bei Elektrifizierung, alternativen Antrieben, Software, 
autonomen Fahrfunktionen und Infotainment bleibt bestehen. Dies spiegelt sich 
bei Bertrandt in einem anhaltend hohen Anfragevolumen sowie einem gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum deutlich höheren Auftragseingang. Gleichzeitig führen 
jedoch Kostendruck, schwache Investitionsneigung, Standortverlagerungen und 
Effizienzprogramme bei einigen unserer Kunden zu Projektverschiebungen, 
Budgetkürzungen und stärkerem Preiswettbewerb. In unseren übrigen Zielmärkten 
wie z.B. Luftfahrt & Verteidigung, Elektroindustrie, Energie und Medizintechnik 
präsentiert sich das Branchenumfeld mehrheitlich erfreulich, mit positiven 
Wachstumsperspektiven für unser Geschäft. 

Für Bertrandt bedeutet dies ein Marktumfeld mit erhöhter Volatilität und 
eingeschränkter kurzfristiger Visibilität. Die Unsicherheiten über Umfang und 
Zeitpunkt einer Belebung des Geschäfts bleiben gegenwärtig noch bestehen.
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Geschäftsverlauf, Ertrags- und Finanzlage 

Bertrandt verzeichnete im ersten Quartal 2025/2026 einen soliden Start in das 
Geschäftsjahr. Trotz drei Arbeitstagen weniger lag die Gesamtleistung auf dem 
Niveau des Vorquartals (Q4 2024/2025). Im zweiten Quartal trübte sich das 
Marktumfeld allerdings wieder spürbar ein, wobei der Beginn des Iran-Konflikts 
zusätzlich belastete. Viele Unternehmen aus unserer Hauptkundenbranche 
Automobilindustrie reagierten hierauf mit zusätzlichen oder erweiterten 
Kostensenkungsmaßnahmen. Der seit dem Frühjahr 2024 beobachtete Trend von 
Produkt- und Projektverschiebungen bei einigen unserer Kunden hielt an. Dies 
führte dazu, dass die antizipierte Markterholung und Auslastungsverbesserung 
sich nicht wie ursprünglich erwartet eingestellt haben. 

Gleichzeitig blieb der Markt für Forschungs- und Entwicklungsleistungen jedoch 
grundsätzlich intakt. Ein weiterhin hohes Anfrage- und offenes Angebotsvolumen 
sowie konstruktive Kundendialoge zur Modell- und Vergabepolitik zeigen 
weiterhin einen mittel- bis langfristig hohen Bedarf an den Lösungen von 
Bertrandt. In den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2025/2026 lag der 
Auftragseingang sowohl signifikant über dem Niveau des Vorjahreszeitraums als 
auch substanziell über dem Niveau der Gesamtleistung. Das Marktumfeld bietet 
entsprechend gleichzeitig Chancen und Herausforderungen. 

Die Auslastung bei Bertrandt blieb insbesondere in Deutschland auch im 
bisherigen Verlauf des Geschäftsjahres 2025/2026 von geringeren 
Kapazitätsabrufen belastet. Trotz Gegenmaßnahmen wie Kurzarbeit, 
Personalabbau und der konsequenten Umsetzung des um zusätzliche Initiativen 
erweiterten Ergebnisoptimierungsprogramms „Fit for Future“ konnte die 
entstandene Unterauslastung im Berichtszeitraum nicht vollständig kompensiert 
werden. 

Gesamtleistung 

Vor dem Hintergrund der dargestellten Rahmenbedingungen belief sich die 
Gesamtleistung in den ersten neun Monaten des Geschäftsjahres 2025/2026 auf 
671.638 TEUR (Vorjahresperiode 741.983 TEUR). Dazu steuerte das dritte Quartal 

214.935 TEUR (Vorjahr 225.580 TEUR) bei. In dieser Entwicklung spiegeln sich - 
trotz der positiven Entwicklung des Auftragseingangs und -bestands – niedrigere 
tatsächliche Abrufe unserer Kunden insbesondere aus der Automobilindustrie 
sowie die eingeleiteten Gegenmaßnahmen wie der Personalabbau wider. Diese 
Entwicklung konnte nur teilweise durch einen deutlichen Zuwachs des Geschäfts 
mit Kunden aus der Aerospace & Defence Branche kompensiert werden. 

Die Anzahl der Beschäftigten im Bertrandt-Konzern lag per 30. Juni 2026 bei 
11.537 Personen. Damit wurde der Mitarbeiterbestand von 12.672 Personen 
(30. Juni 2025) um 1.135 Personen in allen Disziplinen reduziert. Im sequenziellen 
Vergleich zum Ende des Vorquartals (31. März 2026: 11.744) reduzierte sich der 
Mitarbeiterbestand um weitere 207 Personen. 

Im Neunmonatszeitraum 2025/2026 lag der Rückgang der Gesamtleistung im 
Inland (-9,2%) sowie im Ausland (-9,6%) auf einem vergleichbaren Niveau. Die 
ersten neun Monate 2025/2026 hatten im Vergleich zur Vorjahresperiode eine 
nahezu identische Zahl an Arbeitstagen (184). 

Aufwandskennzahlen 

Der Materialaufwand lag im Neunmonatszeitraum 2025/2026 bei 82.613 TEUR 
und damit leicht unter dem Niveau der Vorjahresperiode (83.610 TEUR). Dabei 
wurde der Einsatz von Fremdleistungen infolge der sinkenden Gesamtleistung 
projektbezogen reduziert. Dagegen wirkte sich eine Umgliederung von Kosten für 
Energie, die zur Leistungserbringung benötigt wird, von den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen erhöhend aus. Die Materialaufwandsquote lag mit 
12,3% über dem Vorjahreswert von 11,3%. 

Das Ergebnisoptimierungsprogramm „Fit for Future“ wurde im Laufe der 
Berichtsperiode weiter konsequent umgesetzt. Mit annualisiert > 120 Mio. EUR 
liegen die erzielten Einsparungen oberhalb des ursprünglich avisierten 
Zielkorridors von 70-90 Mio. EUR. 
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Der Personalaufwand konnte im Zuge der Kapazitätsanpassungen und des 
Ergebnisoptimierungsprogramms von 595.485 TEUR in der Vorjahresperiode auf 
535.418 TEUR in der Berichtsperiode (neun Monate 2025/2026) deutlich reduziert 
werden. Die Personalaufwandsquote lag mit 79,7% unterhalb des 
Vorjahresniveaus von 80,3%.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind nach 65.712 TEUR 
(Vorjahresperiode) auf 53.919 TEUR (neun Monate 2025/2026) gesunken. Hier 
spiegeln sich zum einen die allgemeinen Kostensparmaßnahmen im Rahmen des 
Ergebnisoptimierungsprogramms „Fit for Future“ wider. Darüber hinaus wirkt sich 
die zuvor beschriebene Umgliederung von Teilen der Energiekosten in den 
Materialaufwand entlastend aus. In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ist 
zusätzlich eine Strafzahlung im Rahmen eines kartellrechtlichen Sachverhalts im 
Ausland in Höhe von 1,5 Mio. EUR enthalten (Vorjahr 3,6 Mio. EUR). Das 
Vorjahresergebnis war zusätzlich durch eine Wertberichtigung auf eine 
Kundenforderung in Höhe von 1.869 TEUR belastet. 

Die Abschreibungen haben sich im Neunmonatszeitraum 2025/2026 im Vergleich 
zur Vorjahresperiode (40.749 TEUR) auf 34.523 TEUR reduziert. Diese Entwicklung 
reflektiert niedrigere Sachinvestitionen in den Vorjahren. 

Ergebnisse 

Das EBIT im Bertrandt-Konzern im Neunmonatszeitraum 2025/2026 in Höhe von 
- 28.911 TEUR (Vorjahr -38.937 TEUR) konnte gegenüber der Vorjahresperiode – 
trotz des weiteren Rückgangs der Gesamtleistung – verbessert werden. Hier 
spiegeln sich vor allem die im vorherigen Abschnitt beschriebenen positiven 
Effekte aus dem Ergebnisoptimierungsprogramm „Fit for Future“ wider. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind von 6.505 TEUR in der Vorjahresperiode 
auf 5.829 TEUR in der Berichtsperiode zurückgegangen. Dies resultierte vor allem 
aus niedrigeren Erträgen aus Anlagenabgängen. 

Das Finanzergebnis lag nach neun Monaten des Geschäftsjahres 2025/2026 mit 
- 6.288 TEUR leicht unterhalb des Niveaus des Vorjahreszeitraums (-5.964 TEUR). 

Der Rückgang der Zinserträge fiel im Vergleich zur Reduzierung der 
Finanzierungsaufwendungen höher aus. 

Für die ersten neun Monate des Geschäftsjahres 2025/2026 fielen Ertragsteuern 
in Höhe von -1.298 TEUR an. Im Vorjahr führte die Bildung von latenten Steuern 
zu einem Steuerertrag von 3.891 TEUR. Vor diesem Hintergrund belief sich das 
Ergebnis nach Ertragsteuern für den Neunmonatszeitraum 2025/2026 auf 
- 38.289 TEUR (Vorjahr -43.839 TEUR), was einem Ergebnis je Aktie von -3,79 EUR 
(Vorjahr -4,34 EUR) entspricht. 



 
 

9M | Konzernzwischenmitteilung 2025/2026  5 
 

Prognoseveränderungsbericht 

Der Vorstand der Bertrandt AG hat am 27. April 2026 die zuletzt wieder mit dem 
Bericht zum ersten Quartal im Geschäftsjahr 2025/2026 (dort S. 4) am 
12. Februar 2026 veröffentlichte Prognose für das Geschäftsjahr 2025/2026 
überprüft und an die veränderten Rahmenbedingungen angepasst: 

— Nachdem bislang ein moderater* Anstieg der Gesamtleistung von bis zu 10% 
(Vorjahr 977.936 TEUR) prognostiziert wurde, wird nun mit einem moderaten* 
Rückgang von bis zu 10% gegenüber dem Vorjahr gerechnet. 

— Die bisherige Prognose eines deutlichen* Anstiegs des EBIT (Vorjahr 
- 35.519 TEUR) wird dahingehend verändert, dass nun hinsichtlich des positiven 
Ergebnisniveaus eine Unsicherheit besteht, die insoweit eine Einschränkung der 
bisherigen Prognose darstellt. 

— Die Gesamtleistung in den Segmenten Digital Engineering (Vorjahr 
515.785 TEUR) und Physical Engineering (Vorjahr 208.569 TEUR) wird nun jeweils 
moderat* rückläufig erwartet (bisher: moderat* steigend). Im Segment 
Elektrik/Elektronik wird die Gesamtleistung nun u. a. aufgrund niedrigerer 
konzerninterner Umsätze deutlich* niedriger (bisher: moderat* höher) als im 
Vorjahr (392.568 TEUR) erwartet. Beim EBIT erwarten wir nun für die Segmente 
Digital Engineering (GJ 2024/2025: - 21.151 TEUR) und Physical Engineering 
(GJ 2024/2025: - 22.074 TEUR) weiterhin einen deutlichen* Anstieg des 
Ergebnisses. Für das Segment Elektrik/Elektronik (GJ 2024/2025: + 7.706 TEUR) 
rechnen wir nun mit einem deutlichen* Rückgang des EBIT (bislang: deutlicher* 
Anstieg). 

— Die Prognose für den Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (deutlicher* 
Anstieg) wird bestätigt.  
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Rechtlicher Hinweis  
Die männliche Sprachform dient der besseren Lesbarkeit. Mit ihr sind alle Geschlechter gleichermaßen 

angesprochen. 

 

Die Begriffe „Gesamtleistung“, „EBIT“ und „Free Cashflow“ sind auf unserer Homepage unter 

https://www.bertrandt.com/unternehmen/investor-relations/finanzberichte/glossar erläutert. 

*Definitionen zur Prognose: 

Gesamtleistung / EBIT / Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 

• Moderate Veränderung: 0% bis 10% 
• Deutliche Veränderung: über 10% 

 

mailto:info@bertrandt.com
https://www.bertrandt.com/unternehmen/investor-relations/finanzberichte/glossar
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        Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie Gesamtergebnisrechnung 

In TEUR1 Q1-3 Q1-3 Q3 Q3 
01.10.2025 bis 30.06.2026 2025/2026 2024/2025 2025/2026 2024/2025 
I. Gewinn- und Verlustrechnung     
Umsatzerlöse 670.037 741.022 214.866 225.108 
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.600 961 69 472 
Gesamtleistung 671.638 741.983 214.935 225.580 
Sonstige betriebliche Erträge2 5.829 6.505 2.380 2.129 
Materialaufwand -82.613 -83.610 -26.900 -24.134 
Personalaufwand -535.418 -595.485 -177.673 -189.937 
Abschreibungen -34.523 -40.749 -11.160 -13.385 
Wertberichtigungen auf Kundenforderungen 96 -1.869 -55 -13 
Sonstige betriebliche Aufwendungen2 -53.919 -65.712 -17.316 -24.799 
EBIT -28.911 -38.937 -15.788 -24.558 
Ergebnis aus Equity bewerteten Anteilen 855 609 179 202 
Zinserträge 546 2.316 114 615 
Finanzierungsaufwendungen -7.705 -8.875 -2.612 -2.838 
Übriges Finanzergebnis 15 -14 4 4 
Finanzergebnis -6.288 -5.964 -2.314 -2.016 
Ergebnis aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -35.200 -44.901 -18.102 -26.574 
Sonstige Steuern -1.791 -2.830 -627 -552 
Ergebnis vor Ertragsteuern -36.991 -47.731 -18.729 -27.127 
Steuern vom Einkommen und Ertrag -1.298 3.891 -379 -1.896 
Ergebnis nach Ertragsteuern -38.289 -43.839 -19.108 -29.023 
davon Ergebnisanteil der Aktionäre der Bertrandt AG -38.289 -43.839 -19.108 -29.023 
Anzahl der Aktien in tausend Stück - verwässert/unverwässert, durchschnittlich 
gewichtet 

10.106 10.106 10.106 10.106 

Ergebnis je Aktie in EUR - verwässert/unverwässert -3,79 -4,34 -1,89 -2,87 
     
II. Gesamtergebnis     
Ergebnis nach Ertragsteuern -38.289 -43.839 -19.108 -29.023 
Unterschiede aus Währungsumrechnung3 512 0 -73 0 
Neubewertung von Pensionsverpflichtungen und Planvermögen4 87 246 -67 -12 
Steuereffekte auf die Neubewertung von Pensionsverpflichtungen und Planvermögen4 -24 -66 18 3 
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 576 -1.096 -122 -1.897 
Gesamtergebnis -37.713 -44.935 -19.230 -30.920 
davon Gesamtergebnis der Aktionäre der Bertrandt AG -37.713 -44.935 -19.230 -30.920 

 

1Es können systemisch bedingte 
Rundungsdifferenzen von 1 bis 2 TEUR 
auftreten.  
2Vorjahreszahlen angepasst. 
3Bestandteile des sonstigen Ergebnisses, 
die in künftigen Perioden in die Gewinn- 
und Verlustrechnung umgegliedert 
werden.  
4Bestandteile des sonstigen Ergebnisses, 
die in künftigen Perioden nicht in die 
Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedert werden. 


